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die Löſung mit der Wäſche zu lange in Berührung bleibt Man verfährt
am beſten in folgender Weiſe Am Abend vor dem Waſchtäg ſchüttet man
den zu verwendenden Chlorkalk in einen irdenen Topf feuchtet ihn an

reibt nun mit einem unten breiten Stück Holz feſt auf den Boden
drückend ſo lange bis eine gleichmäßige Maſſe entſtanden iſt Daun
wird mehr Waſſer zugeſetzt und weiter gerieben Die ſoa erhaltene milch
artige Flüſſigkeit wird weiter mit Waſſer verdünnt Der Topf bleibt
dann zugedeckt über Nacht kalt ſtehen hat ſich dann das Ungelöſte ab
gefetzt ſo gießt man die darüberſtehende grünlich gelbe Flüſſigkeit ab und
gießt nur dieſe klare Löſung des Chlorkalks auf die Wäſche läßt eine
Biertelſtunde einwirken und ſpült dann ſofort mit vielem Waſſer nach
Wenn in dem erſten Spülwaſſer einige Löffel von unterſchwefligfaurem
Natron gelöſt werden iſt jede Gefahr der Zerſtörnng der Wäſche befeitigt

Stärken und Plätten der feinen Herren Wäſche Zu e Liter
Waffer nimmt man Pfd Reisſtärke wie man ſie in jedem

Geſchäft bekommt in Waſſer aufgelöſt drei Teelöffel voll Borax den
man in einer Wenigkeit Waſſer gekocht hat und einen Eßlöffel gereinigtes
Glizcerin man verrührt alles gut und nun kann das Stärken der Wäſche
die jedoch ganz trocken ſein muß beginnen Jedes Stück reibt man gut
in der Stärke durch und nach dem Auswinden nochmals auf einem
reinen weißen Tuch damit die Stärke nicht obenauf klebt und ſchlägt

die Wäſche dann feſt in das Tuch ein Nachdem die Wäſche trocken
un iſt nehme man eine Kleinigkeit kaltes Waſſer dem man einen
eelöffel Glycerin beifügt feuchte damit ein Schwämmchen an und ſtreiche

nochmals über Kragen uſw Dann fährt man mit der Spitze des heißen
Eiſfens einigemale darüber hin aber ſieis der Länge nach und der Glanz
iſt fertig Dies Verſahren greift die Wäſche auf keine Weiſe an mit der
beſcheidenen Quantität kann man eiwa 12 Kragen 4 Paar Manſcheiten
und einige Vorhemdchen oder Oberhemden ſtärken Jſt das Bügeleiſen
ſtets gehörig heiß und wird jedes Stück gut trocken geplättet dann muß
die Wäſche ſteif werden

t Silberſachen die täglich benutzt werden ſauber zu lten Das
Putzen der Sachen erfordert wenig Zeit und Arbeitskraft und ſehen die

trotzdem ſtets neu aus Man rührt Schlemmkreide mit etwas
piritus oder auch einfach mit weichem Waſſer zu einem Brei an be

ſtreicht damit die ſilbernen Gegenſtände und läßt diefen Ueberzug voll
ſtändig trocknen Nachdem die Kreide mit einer weichen Bürſte abgebürſtet
und die Sachen mit Leder nachgerieben Hauptſache bleibt jedoch bei
allem Silberputzen vorheriges abſetfen in heißer Seifenlauge und abreibeir
mit einem weichen Tuche ſo lange der Gegenſtand noch warm iſt Silber
fachen in dieſer Weiſe behandelt behalten für immer ein neues Ausſehen

Kleine Mitteilungen
F Gußeifen zu putzen Kunſtwaren von Gußeiſen putzt man mit

einem Pulver aus gleichen Teilen Zinnaſche und Schlemmkreide we
man mit der doppelten Menge Spiritus anrührt Die mit dieſem Teige
geputzten Gegenſtände werden mit Löſchpapier und zur Ver

ren abermaligen Roſtens mit einem farbloſen Lacküberzug Meiallach
verſehen

s Der Kaiſer von Ching zahlt ſeinen Leibärzten fürſtlichen Ge
halt ſolange er geſund iſt ſolange er frank iſt bekommen ſie keinen
Pfennig Das iſt zweifellos eine ſehr praktiſche Einrichtung die ſich frei
lich ein gewöhnlicher Sterblicher nicht leiſten kann Es gibt aber glück
licher Weiſe noch andere und weniger koſtſpielige Mittel und Wege zur
Erhaltung der Geſundheit Zu dieſen gehört in erſter Linie auch ein un
ſchädliches wohlbekömmliches alliägliches Hausgetränk das die körperliche
und geiſtige Tätigkeit in keiner Weiſe ſtört und hemmt Dem in unſerer
Zeit immer ſtärker hernortretenden Bedürfniſſe nach einem ſolchen guten
geſunden Tranke iſt die Entſtehung von Kathreiners Malzkaffee zu
zu verdanken den ſeine drei Hauptvorzüge Zuträglichkeit Wohlgeſchmack
und Billigkeit zu einem wahrhaft modernen Geträule ſtempeln

Eine Jeindin der Wenſchheit
Eine Abhandlung von Dr Obert

So kann man mit allem Recht die Tuberkuloſe bezeichnen denn
verſchont kein Menſchenalter keinen Stand und Beruf und iſt

jedem Lande zu finden Jn Deutſchland erkranken allein jäh
gegen 700 000 Menſchen an dieſer ſchrecklichen Gegnerin die

über 100 000 Vgrh dafi net und erbarmungslos wütet wenn
nicht mit allen Mitteln entgegengearbeitet wird Die Tuber
ſe verbreitet ſich durch Bazillen Lebeweſen der niedrigſten Art

die am beſten im Jnnern des Menſchen gedeihen ſich aber auch
häufig im Tierkörper vorfinden Jm Auswurf des Menſchen
in der Milch der Kühe zeigen ſie ſich dem Auge der gegen ſie mit
Macht zu Felde ziehenden iſſenſchaft die durch den genialen Ge
lehrten Robert Koch einen greüeg Schritt vorwärts in der Er
kenntnis der Bazillen getan hat Der Bazillus verträgt nur einen

ad durch Kochen wird er vernichtet und auchi mten Hitz
t ringt ihm VerderbenDie Anſt S iſt eine ſe Ate und jedermann muß
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daher wiſſen Weiſe er ſich ſchützen kann und muß wenner nicht das ſchli Unheil für ſich und andere herau ſchwören
will Die Tuberku kann übertragen werden durch das Ein
atmen der durch die Kranken verdorbenen Luft durch eingetrock
neten Auswurf weshalb bei deſſen Beſeitigung die allerpeinlichſte

Aufmerkſamkeit angewandt werden muß aber auch durch Staub
und durch Wind durch Verſchleppung des eingetrockneten Aus

wurfs an den Schuhſohlen wie nicht minder durch ein winziges
Tröpfchen des Speichels das ſich beim Huſten oder los
löſte und dem Zuhörer anfliegt Ohne eine auffallende Angſt zu
verraten ſoll man doch die unmittelbare Nähe der Erkrankten
r meiden ſie nicht umarmen oder gar und jeglichen
Gebrauch der von ihnen direkt benutzten Gegenſtände und Klei
dungsſtücke unterlaſſen Da der Anſteckungskeim auch durch die
Nahrung in uns gelangen kann ſp ſollen wir möglichſt alles in
gekochtem Zuſtande genießen auch z B nie rohe Milch trinken
und hinſichtlich des Fleiſches große Vorſicht walten laſſen Tro
der polizeilichen Kontrolle kommt noch hin und wieder das Fleiſ

er Tiere zum Verkauf und dadurch wird dann unend
licher Schaden verurſacht Ferner muß man ſich ganz beſonders
im Verkehr mit den Kranken in acht nehmen wenn man ſelbſt
irgend eine Wunde oder auch nur eine Reizung der Schleimhäute
hat weil der Körper dann anſteckungsfähiger iſt

Auf die Kinder ſollte inſofern Obacht gegeben werden als ſie
einmal den Kranken tunlichſt ferngehalten werden müſſen und nicht
auf dem Boden der Wohnräume herumkriechen dürfen und nach
Kinderart alle möglichen Gegenſtände berühren und an den Mund
bringen Vermittelſt unxeiner Geräte durch Blasinſtrumentedurch kleine unbeachtete Hautſchürfungen durch Kraßhflecke gerät

der ſchreckliche Bazillus in den menſchlichen Organismus hinein
und niſtet ſich darin feſt

Bei Kindern zeigt ſich ſein Vorhandenſein meiſtens zunächſt in
einer Drüſenerkrankung des Halſes und Unterleibes danach er
folgen Erkrankungen der Lungen Knochen und Gelenke wie dieſe
Kleinen ſtets an Skrofeln leiden Bei S erkrankt die
Lunge feltener der Kehlkopf Die Hauttuberkuloſe wird freſſende
Flechte mit dem Fachausdruck lupus genannt Die mit äußer
ter Schnelligkeit zum Tode führende galoppierende Schwindſucht
iſt das Endſtadium der anfangs kaum beachteten Krankheit

Wie kann man ſich aber nun vor ihr ſchſthen Die ein
rage bedarf der eingehenſten Beantwortung zu

Erkältung Neigende muß vorſichtig und der Jahreszeit Rechnung
tragend leben Jſt die Erkrankung an Tuberkuloſe rn ſomüſſen alle Maßregeln mit Einſicht und Umſicht getroffen werden

Der Kranke bedarf unausgeſetzt guter und reiner Luft muß d
Zugluft meiden Wer es ermöglichen kann gehe aufs Land und
nehme nur o einfache kräftige Nahrung zu ſich Leckereien
und berauſchende Getränke ſind gänzlich verboten Durch den
Magen ſoll dem Körper die ſo durchaus notwendige Widerſtands
kraft zugeführt werden daher er geſchont werden muß um ſein
Amt gut erfüllen zu können Man ziehe ſich vernünftig warm
an und mache nicht alle Modetorheiten mit die auch zur rauhen
Jahreszeit jetzt üblichen dünnen Stoffe können zur direkten Urſache
eines hein en Todes werden Dabei ſoll der Kranke ſich aber
im gewiſſen Maße auch gegen die Witterungseinflüſſe und
ſich nicht etwa ganz und gar aufs beſchränken Er halte ſich
vielmehr ſo lange es ſein Zuſtand nur irgend erlaubt und wenn
nicht gerade Oſtwind oder ſcharfer Nordoſtwind iſt täglich imFreien auf Sei es daß er eine leichte Hantierung betreibt oder
einen r Spaziergang macht Unterwegs muß dag

unterbleiben dagegen Atemgymnaſtik betrieben werdenBei Nebel bleibt der Hatient beſſer en froſtkalte Luft ſchadel
indeffen nicht Nach einem Ausgang bei Regenwetter ſind ſofortdie Schuhe und Strümpfe zu we en Zur ſehr raſchen Ex
wärmung kalter Füße hält man ſich einige Minuten auf den
Zehenſpiten worauf das Blut gleich wieder beſſer zirkuliert und
eine angenehme Wärme bemerkbar wird Auch leichte Turn
übungen durch Ausſtrecken und Biegen des Körpers ſind hierzu
und zur Stärkung der Lungen zweckdienlich doch darf dies keines
falls ausarten weil ſonſt eine kleine Ader in der Lunge platzen
und eine Blutung verurſachen kann Alle in mäßiger e im
Freien betriebenen Spiele ad Schutzmittel gegen die Tuberkuloſe
Ueberhaupt iſt eine einfache ſtreng geregelte Lebensweiſe anzu
raten jedes Abweichen rächt ſich jedes Zuviel ſchadet unbedingtReinlichteit und Pünktlichkeit ſind zwei höchſt wichtige nie außer

acht zu laſſende Der ganze Körper iſt täglich mit
mäßig kaltem Waſſer ab wen oder auch mit feuchtem rauhem
Tuche abzureiben Auf die Reinigung der Zähne der Nägel derHaare iſt Sorgfalt zu verwenden Das Atmen ſoll durch die Naſe
geſchehen ſie iſt der natürliche Filter für Unreinigkeiten und
Schädlichkeiten

Der Kranke erfüllt nur ſeine Pflicht wenn er den Körper vor
allen Unzuträglichkeiten zu ſchützen ſucht und nach Gemütsruhe
ſtrebt Beides iſt er ſich und ſeiner Umgebung ſchuldig Er vor
allem muß die zu feinem und der Nächſten Wohl getroffenen Schutzmaßregeln S Die früh genug erkannte und richtig behan
delte Tuberkuloſe iſt oft r die weit vorgeſchrittene nicht mehr
Wer die Mittel dazu beſitzt alte in einer egend mit ſtaub und
rauchfreier Luft leben und ſich den ganzen Tag im Freien auf
alten Am beſten das auf einem Ruhelager bei r
age und warmer Bedeckung auch von unten her Ein Aufenthalt

von mindeſtens drei Monaten in einer Lungenheilſtätte unter der
ſachkundigen Leitung eines Arztes wird jedem Lungenleidenden von
außerordentlichem Vorteil fein
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Serradella und Tupine

Serradella und Lupine ſind ſtickſtoffſammelnde Gewächſe und haben
mit der Einführung der ſogenannten Hiltner ſchen Kulturen ihre ganz
hervorragende Bedeutung für die deutſche Landwirtſchaft erlangt Dieſe
Pflanzen fſind wie Dr B Hintze in einem Aufſatz der u Frank
furt a Main ausführt erſt ſeit wenigen Jahrzehnten in Deutſchland wieder
bekannt geworden wohin ſie vermutlich aus Spanien oder Portugal ein
eführt wurden nachdem man bereits lange vorher namentlich mit derZupne Anbauverſuche unternommen hatte die jedoch vollſtändig ſehlge

ſchlagen waren Heute nehmen dieſe beiden Leguminoſenarten einen wich
tigen Platz unter den neuen Kulturgewächſen ein Sie gedeihen am aller
beſlen in leichtem ſandigem Boden wie er ſich in Deutſchland auf
weiten Gebieten findet Die gelbe Lupine hat es ermöglicht
auf trockenem Sande der bisher als für landwirtſchaftlich
wettlos betrachtet werden mußte verhältnismäßig ſehr große Pflanzen
mengen zu erzeugen Auf Strecken die etwas mehr Feuchtigkeit
beſitzen hat ſich neben der Lupine die Serradella als ſehr brauchbar
erwieſen die gieichfalls als Gründungspflanze Wert beſitzt und überdies
in weit höherem Maße als die Lupine zur Futterpflanze geeignet iſt Sie
iſt dem Vieh auch bekömmlicher als der Rotklee mit dem ſie hinſichtlich
des Nährwertes etwa auf der gleichen Stufe ſteht Auf ſchweren Böden
hat man früher Serradella und Lupine nicht zu rechtem Gedeihen bringen
können und hier hat das Nitragin den Ausſchlag gegeben Dieſes
Präparat beſteht bekanntlich aus Reinkulturen der niederen Pflanzen
organismen die für die leichte Stickſioffaufnahme aus der
Luft bei den verſchiedenſten Leguminoſenarten wie VWicken
Linfen Klee Luzerne Eſparſette Serradella Lupinen ufw zu
ſorgen haben und aus deren Wurzelknöllchen gezüchtet werden
können Dieſe ſogenannten Knöllchenbatterien kommen in verſchiedenen
Bodenarten möglicherweiſe noch garnicht und in weiten Strecken nur in
ſehr geringem Maße und in wenig wirkſamer Form vor Sie wandern
wo ſie vorhanden ſind in die Wurzeln der Leguminoſen ein und rufen
an ihnen die Bildung der bald kugelförmigen bald korallenartig ver
zweigten Wurzelknöllchen hervor Dieſe ſetzen nun die Pflanzen in den
Stand die Ueberführung des Luftſtickſoffs in den Boden zu bewirken
Der nähere Mechanismus dieſes Vorgangs iſt allerdings noch immer
nicht genügend aufgeklärt doch iſt der Vorgang ſelbſt durch die be
rühmten Arbeiten von Hellriegel und Willfahrt feſtgeſtellt und
ſeine praktiſche Benutzung iſt zu einem wichtigen volkswirtſchaftlichen
Faktor geworden Remy hat berechnet daß der Leguminoſen
anbau Deutſchlands der gegenwärtig etwa fünf Millionen Hektar
umfaßt einen Gewinn aus der Luft von alljährlich etwa 21 Millionen
Doppelzentnern Stickſtoff entſprechend 16 Millionen Doppelzentnern
Eiweiß beträgt was einem Werte von 300 Millionen Mark entſpricht
Durch eine Steigerung der Leguminoſenkultur die auf das Jahr und
Hektar gerechnet etwa 10 Kilogramm Stickſtoff mehr ergeben würde ließe
ſich die Summe erreichen die alljährlich in Deutſchland für Chiliſalpeter
verausgabt wird Was nun im Beſonderen die Seradella und Lupine
anbelangt ſo haben Verſuche die im letzten Jahrzehnt in Halle bezw
Lauchſtädt ausgeführt wurden gezeigt daß ſie im Gegenſatz zur früheren
Amnahme anf ſchwereren und ſchwerſten Böden trefflich zu gedeihen ver
mögen ſofern mit Nitragin Jmpfung gearbeitet wird Es läßt ſich heute
wohl noch nicht mit Sicherheit ſagen ob ſie an ſolchen Böden ganz all
gemein als Gründüngungspflanzen in Betracht kommen werden doch kann
dies unter der Vorausſetzung entſprechender Kali und Phosphorſäure
zufuhr als wahrſcheinlich bezeichnet werden

Vertilgung von Ratten
Unter dieſer Ueberſchrift brachten wir in Nr 16/09 Seite 68 dieſer

Beilage eine kleine Notiz auf welche uns durch das bakteriologiſche Jn
ſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen nachſtehende Er
gänzung eingeſandt wird

Hinblick darauf daß die zur Ratten und Mäuſebekämpfung ver
elen chemiſchen Gifte im hohen Grade für Menſchen und Tiere ge

fährlich ſind möchten wir nicht verfehlen noch beſonders auf die Feuer
gefäbrüichkeit der Phosphorpräparate aufmerkſam zu machen

üns ſind zahlreiche Fälle bekannt geworden in denen die Anwendung
von Phosphor Sitrychnin Baryt und Arſenikpräparaten den Tod von
Haustieren und Wild herbeigeführt hat Da ſich der n bei ver
hältnismäßig niederen Wärmgzgraden entzündet ſind durch Selbſtentzündung
von Phosphorbrei ſogar ſchon Scheunen und Stoppelfeldbrände vorge
kommen

So wurde im September des 27 1903 auf die Selbſtentzündung
einer mit Phosphorbrei gefüllten Tonue in Gr Görſchen Kreis Merſe
burg ein Feldſcheunenbrand zurückgeführt Nach dem Brande wurden

auf dem umliegenden Stoppelfelde in großer Anzahl Brandſiellen gefunden
die von den in die Mäuſelöcher geſteckten mit Phosphorbrei verſehenen
Strohhalmen herrührten

Aus Anlaß dieſes Falles hat der Königl Landrat zu Merſeburg im
Kreisblatt eine Warnung veröffentlicht in der die Landwirte eindringlich
auf die mit dem Gebrauch des Phosphors verbundene Feuersgefahr hin

e te gſug Phesphor iſt geht daraus hervor datz ſhon e genigt

Wie giftig p i g 2um Pferde und Rinder zu töten o S Schafen und Schweinen 0,65
Hunden und 0,01 g Katzen und ügel den Tod bringt Hierzu kommt
daß unſere Haustiere für dergleichen Gifte keinen ſehr feinen be
ſitzen und die vergifteten Köder leicht aufnehmen während und
beſonders Ratten die Gefahr bald wittern und ſolche Mittel nur ungern
freſſen oder gänzlich unberührt laſſen

Es wird demnach empfohlen bei der Mäuſevertil von allen
Sirychnin Phosphor Arſenik oder Baryt enthaltenden Pr ab
zuſehen weil ſie für Menſchen Haustiere und Wild ſchädlich zum Teil

Phosphor feuergefährlich und verhältnismäßig ſehr teuer ſind
Eine rationelle Vertilgung durch Hunde ſelbſt wenn ſie die beſten

Rattenfänger ſind dürfte ebenſowenig wie das Fangen in Eiſen zu einem
befriedigenden Ergebnis führen Jn Fallen gehen nur junge Exempiare
eine ausgewachſene Natte dagegen ſelten oder gar nicht Durch Ein
führung von Naphtalinſtücken und geteerten Lappen in die Löcher dürfte
nur eine vorübergehende Vertreibung erzielt werden

Dagegen können als zweckdienlich bei Bekämpfung der Ratten die
für Ratten und Mäuſe ſpeziſiſch wirkenden Ratinkulturen bezeichnet werdeu

Dies iſt ein langfährig erprobtes für unſere Hausfäugetiere Geflügel
Wild und Fiſche vollkommen ungefährliches Mittel mit welchem bei ge
n s Vorgehen der intereſſierten Kreiſe tatſächlich ſichere Erfolge zu
erzielen ſi

Land wirtſchaft
Welches iſt der Zweck des Eggens bei den Winterfaaten

Bei den Winterſaaten iſt wohl ein Haupizweck des Eggens in der Lockerung
des Bodens zu ſuchen um Luft und Wärme Eingang in denſelben zu
verſchaffen und ſo die Umſetzungen im Boden zu fördern ein anderer
Vorteil aber wohl darin befteht daß durch die Lockerung der Oberfläche
des Bodens der Fenuchtigkeitsgehalt desſelben reguliert wird während ein
weiterer Vorteil der Eggearbeit die Bekämpfung des Unkrautes bei den
Winterſaaren etwas zurücktritt Hiermit ſoll aber nicht geſagt werden
daß der letztgenannte Zweck von geringer Bedeutung ſei im i
auf ſehr graswüchſigem Boden dürfte das Eggen für die Vernichtung der
die Entwicklung der Getreidepflanzen hemmenden Gräſer von großer Be
deutung ſein Jmmerhin tritt aber gerade der Zweck der Unkraut
bekämpfung beſonders bei den Sommerſagten Gerſte Hafer und Sommer
weizen in den Vordergrund

J Bei der Düngung der Weiden iſt beſonders die Zufuhr
von Phosphorſäure und Kali Bedacht zu nehmen und gibt man dieſe
Nährſtoffe in der Form von Thomasmehl und Kainit welche am beſten
im Herbſte oder während des Winters bis Ende Februar ausgeſtrent wer
den Von Vorteil iſt es wenn nach dem Ausſtreuen der Düngemittel die

Weide geeggt wird Man rechnet je nach der Bodenart und dem Kraft
zuſtande desſelben 200 500 Kilo Thomasmehl und 300 800 Kilo Kainit
auf den Hektar Die größeren Kalimengen ſind auf den Ieichteren Aaden

da
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wie man in frkhen Frühjaht die Weide e

bt man anſtelle der nen St eeere

i den Men Er t es 5e e entſprechen en
ompoſt oder auchr a Ueberfluß an Stalldünger verrotſt Jm allgemeinen nimmt man an daß Chiliſalpeter

e Ammoniak S teuer ſeien um ſich auf den
rentieren zu können n vorzüglicher Weidedünger iſt der

ompoſt und ſich derſelbe beſonders zur Kräftigung armer Weiden
f naſſen Weiden iſt auch die Aufbringung von Kalk ſehr rätlich
d ſelbſt auf trockenen Weiden macht ſich eine zeitweilige Kalkdüngungplaren tee meiſtens gut bezahlt Auf ſehr reichen Weideböden
ird eine ſchwache Düngung zur Erzielung reicher Futtermengen genügen

ind hält man in manchen Fällen den Dünger der Weidetiere zu dem
wecke für ausreichend Dabei iſt aber darauf zu achten daß die feſten

Ausſcheidungen gleichmäßig verteilt werden damit ſie der ganzen
ei ute kommen Die Verteilung des Weidedungs iſt aber auch

tung von Geilſtellen notwendig Die Tiere freſſen das Fulter
elches auf Geilſtellen wächſt höchſt ungern und iſt der Weidewirt viel
ltig genötigt dieſelben abzumähen damit die Pflanzen von neuem

msſchlagen
Nach dem Legen der Kartoffeln kann ein Ueberwalzen des

Kartoffelfeldes ſich nützlich erweiſen wodurch ein feſteres Andrücken des
loſen Bodens an die Kartoffel erfolgt Sobald ſich Unkraut zeigt oder
der Boden durch einen inzwiſchen erfolgten Platzregen zu ſehr erhärtet iſt
muß wieder aufgeeggt werden um die Tätigkeit des Bodens wieder her
uſtellen und die zu ſtarke Austrocknung des gewalzten Bodens zu verhüten
ie weitere Bearbeitung des Bodens bezieht ſich auf das Behacken und

feln Zweck derſelben iſt den Wurzeln ſriſche und lockere Erde zu
hren ein Uebermaß von Feuchtigkeit rer abzuführen Es folgt

ieraus daß auf dindigem Boden das Behäufeln beſonders von Vorteil
n muß Auf leichtem Boden unterbleibt das Häufeln beſſer ganz be

onders wenn ein etwas tieferes Legen der Kartoffeln ſtattgefunden hatte
U Die Beſtellung der Kartoffeln erfolgt auf verſchiedene Art Mit

Bezug auf die Tiefe in welcher dieſelben in den Boden gebracht werden
ſollen kann man ſagen Je leichter der Boden deſto tiefer Den meiſten
Arbeitsaufwand erfordert das Pflanzen mit dem Spyaten ſchneller geht es
hinter dem Pfluge womit der Nachteil verbunden iſt daß die Kartoffeln
nicht immer gleichmäßig tief und auch unregelmäßig in den Reihen zu
liegen kommen Dieſem Mißſtand kann vorgebeugt werden wenn man
durch die Kullur und Düngung dem Boden die richtige Mürbigkeit zu
geben verſteht wodurch ſich leicht gleichmäßig tiefe und entſprechend weite
Furchen bei ſorgfältiger Arbeit herſtellen laſſen Die Knollen werden feſt
an die Landſeite in gleichem Abſtande von einander angedrückt und mit
jeder zweiten bezw dritten Furche zugedeckt Die in neuerer Zeit mit
großer Vorliebe in Anwendung gebrachten Pflanzlochmaſchinen liefern eine
gute Arbeit für den größeren Betrieb Jm Klein und Gartenbetrieb iſt
auch das Legen der Kartoffeln nach Markören üblich

Der Kleekrebs oder die Sklerotienkrankheit des Klees
Dieſe Krankheit kommt anf vier verſchiedenen Kleearten vor dem Rotklee
IJnkarnatklee Weißklee und Baſtardklee Die Urſache iſt ein Fadenpilz
Gelerotina Pritolieum deſſen Vegetationskörper die Nährpflanze durch
wuchert und deren Gewebe aufzehrt Während der Wintermonate erzengt
der Pilz Dauerzuſtände Sklerotien genannt welche durch dichte Ver
knäuelung von Pilzfäden gebildet werden und als ſchwarze unregelmäßig
geformte Körper auf der Oberfläche der Nährpflanze erſcheinen Jm Früh
ſommer durch Verfaulen der Nährpflanze frei geworden keimen dieſe
Dauerzuſtände und entwickeln einen Fruchtkörper in Form eines geſtielten
flachen Becherchens welches eine ſogenannte Fruchtſchicht trägt die aus
unfruchtbaren Saftfäden und zahlreichen Sporenbehältern beſteht deren
Sporen von neuem die Kleepflanzen befallen Als Gegenmitiel gegen
dieſe Krankheit empfiehlt ſich ſobald ſie auf einem Felde wahrgenommen
iſt nur einſährige Benutzung und zeiliges Umbrechen können aber mehr
jährig zu benutzende Felder nicht enibehrt werden ſo muß eine mehr
jährige Grasſaat den Kleebau erſetzen

Die Schädlichkeit der Ohrwürmer für die Landwirtſchaft
Der Ohrwurm gehört zu den Tieren die es nicht verſtanden haben ſich
Freunde unter den Menſchen zu machen Obgleich niemand weiß ob er
jemals in das Ohr eines Menſchen gekrochen iſt oder dort gar Schaden
angerichtet hat iſt ihm dieſer Name auſgehängt worden der eine zweifel
los höchſt unnütze Furcht vor ihm verbreitet Tiere die groß und kräftig
genug ſind ſich zur Wehr zu ſetzen können von einem ſolchen Verdacht
vielleicht ſogar Nutzen haben während der kleine Ohrwurm in der Regel
totgetreten wird ſobald er ſich ſehen läßt und eine Meiſterzeichnung von

Wilhelm Buſch hat bekanntlich veranſchaulicht mit welcher Genugtuung
ein Menſch dieſes Urteil an einem unſchuldigen oder wenigſtens nicht genügend
vor Gericht verhörten Weſens vollzieht Jn dieſem letztgenanntem Punkt
iſt die Pflicht neuerdings freilich beſſer erfüllt worden indem man gründ
liche Forſchungen über die Frage ob der Ohrwurm nützlich oder ſchädlich
ſei angeſtellt hat Dabei hat es ſich nun freilich nicht um jenen kind
lichen Verdacht gehandelt ſondern darum was die Landwirtſchaft von
den Lebensgewohnheiten dieſes Jnſekts zu halten hat Die Meinungen
waren bisher durchaus geteilt da inauche ihn wegen Vertilgung ſchädlicher

Tiere lobten andere ihn wegen ſeiner Angriffe anf Früchte und Gemüſe
befehdeten Eine Entſcheidung dieſes Streites werden die Arbeiten her
beiführen die Dr Martin Schwartz im Auſirag der Kaiſerl Biologifchen
Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft ausgeführt hat Aus den zahl
reichen dabei angeſtellten Beobachtungen hat ſich ergeben daß der Ohr
wurm doch wohl mehr zu den ſchädlchen Tieren zu rechnen iſt weil der

durch deren Verzehrung er

Nutzen den D e tli nſekten ſtiftet in keinem Verhältnis zu dem Schaden ſtehte ne mutzen Obſt und Gemüſe anrichtel
In der Regel pflegt er ſogar flanzenkoſt den Speiſen vorzuziehenvem Mengen nützlich machen könnte Die

a Stimmung gegen den Ohrwurm findet alſo eine gewiſſe Recht
gung

Haus und Zimmergarkten
Ein ſehr guter Dünger für Roſen iſt die Kompoſterde Der

Roſenſreund läuft mit dieſer nicht Gefahr einen Mißgriff zu tun und
ſeinen Roſen Schaden zuzufügen Man ſuche dieſe Kompoſterde eigens
für Roſen zuzubereiten nehme unter anderen auch zu dieſer guten Stall
miſt und alten Lehm von niedergeriſſenen Gebäuden und Mauern Der
Kompoſthaufen iſt von Zeit zu Zeit einmal fortzuarbeiten Die Kompoſt
erde wird im Herbſt Winter oder Frühjahr um die Roſen gebracht und
eingegraben

Eine neue Krankheit der Feige Jm öſtlichen Teile von
NordCarolina iſt eine neue Krankheit der Feige zur Beobachtung gelangtdie ſich im weſentlichen in Fäulnis und vorzeitigem Abfallen der i

kundgibt Die amerikaniſchen T Stevens und Hall ſchildern im
Tropenpflanzer die Krankheit die ſich vor der Reife der Früchte bemerk

bar macht als ein Erſcheinen von 5 bis 35 weichen ſcharf umrandeten
Flecken auf jeder Feige Dieſe Flecke nehmen raſch an Ausdehnung zu

und entwickeln in ihrer Mitte zahlreiche roſa bis lachsfarben gefärbte
Puſteln Bei Anweſenheit von Feuchtigkeit bildet ſich auf den Flecken bald
ein dichter Raſen von Pilzfäden der ſie ſelbſt und ihre Umgebung mit
einem weißen Geſpinnſt wie mit einem Schleier überzieht Später ſiedeln

dann auf den kranken Feigen noch zahlreiche andere Pilze an unter
enen dunkelgrüne und ſchwarze vorherrſchen Die Erkrankung iſt recht

gefährlicher Art und kann bewirken daß auch bei reichlichem Fruchtanſatz
nicht eine einzige Frucht zur Reife gelangt Häufig werden auch die

Blatter der Bäume angeſteckt verfärben ſich braun und ſterben ab Die
Krankheit ſteht in ihrem Weſen der Bitter oder Reiffäule der Aepfel nahe
auch an Baumwolle Bohnen und Waſſermelonen kommen Erkrankungen
von ähnlichem Ausſehen vor Auf den Flecken der erkrankten Feigen
findet ſich ſtets ein der Gattung Colleotrichum zugehörender Pilz deſſen
Sporen die Roſafärbung im Mittelpunkte der Flecken hervorrufen
Es gelang leicht ihn rein zu züchten Die Jmpfverſuche r
daß der Pilz in feuchter Luſt auf der Feige ſchnell wächſt daß er aber in
trockener Luft nicht gut fortkommt Damit ſtimmt auch die Beobachtung
überein daß die erkrankten Feigenbeſtände ſich ſtets an beſonders feuchten
Stellen und an der Meeresküſte fanden Es ſind bereits früher mehrere
Arten derſelben Pilzgattung auf verſchiedenen Feigenſorten beobachtet
worden die jedoch verhältnismäßig unſchädlich ſind

Das Bedecken der Samen erfordert große Sachkenninis da ein
zu oberflächliches oder zu tiefes Verſenken der Samen in den Boden großen
Einfluß auf die Keimung derſelben ſowie auf die ganze Entwicklung der

flanze ausübt Keimende Samen und beſonders Keimlinge bedürfen des
auerſtoffes müſſen atmen um leben zu können Sind die Samen zu

tief untergebracht ſo wird ihnen das Atmen mehr oder weniger erſchwertz
die Entwicklung des Keimes wird dadurch gehemmt was einen ſchädlichen
Einfluß auf die ſpätere Entwicklung der Pflanze hat Jn gewiſſer Tiefe
iſt überhaupt eine Keimung nicht mehr möglich die Samen erſticken in
folge Mangels an und wegen Anhäufung von Kohlenſäuüre
welche der Keimung nachteilig iſt Jſt das Samenkorn zu tief jedo

noch in eine Tiefe gebracht worden wo Keimung möglich iſt ſo erreich
das Keimpflänzchen häufig das Licht nicht es ſtirbt unter der Erdober
fläche ab weil es ihm an Luft zum Atmen gefehlt oder weil die aus den
Samen ſtammenden zur Ernährung der Keimteile erforderlichen Reſerve

ſtoffe aufgezehrt waren bevor die Pflanze das Licht erreichen und ergrünen
konnte

Die Behandlung der Stiefmütterchen Bekanntlich werden
Stieſmütterchen wenn ſie einige Jahre geſtanden haben immer
kleiner und blühen nicht mehr ſo reichlich als im Anfang Dieſer Uebel
ſtand wird dadurch beſeitigt daß man die verblühten Blumen alsbald ab
ſchneidet und nicht in Samen gehen läßt Daß auch ein nahrhaſter Boden
und eine gute Kultur das Wachstum der Pflanzen und die Größe der
Blumen fördert iſt ſelbſtredend v
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Tier und Gefſlügelzucht
t Künſtliche Aufzucht der Fohlen Nicht ſellen ſteht der Züchter

vor der Aufgabe ein Fohlen auf künſtlichem Wege aufziehen zu müſſen
Verſagt der Stute die Milch oder geht das Multertier nach der Geburt
ein und iſt keine andere Saugſtute vorhanden ſo muß auf künſtlichem
Wege getrachtet werden das junge Tier zu ernähren Am beſten hat
die abgerahmte Kuh oder Ziegenmilch die auf 26 Grad R erwärint un
mit etwas Zucker verſetzt wird bewährt Der Zuckerzuſatz ſoll aber einen
Eßlöffel voll pro Liter Milch nicht überſteigen Das junge Fohlen bedarf
fünf bis ſechsmal am Tage der Nahrung und zwar jedesmal ſo viel als
es aufzufreſſen vermag ob nun mittels Saugflaſche oder frei gereicht Bei
jedesmaliger Fütterung muß ſtets friſch die Nation bereitet werden alle
Reſte ſind ſorgſam zu entfernen da dieſelben Säuerung bewirken und

Durchfälle erzeugen Die Mahlzeiten werden nach und nach verringert
auf drei bis viermal am Tage Nach der vierten Woche beginnt die
Gewöhnung des Tieres an und Heu Kleine Zuſäte von Malz
keimen zur Milch ſind empfehlenswert ehe die Körnerfütterung beginnt
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e Vienenwirtſchaft

Drei wichtige Bienennährpflanzen ſind der Bauernſenf die
Reſeda und die Sonnenblume daher deren Anbaun jedem Jmker zur Er
höhung des Honigertrages empfohlen werden kann Man kann dieſe drei
Pflanzen zuſammen kultivieren indem man zwiſchen zwei Reihen Reſeda
oder Bauernſenf die Sonnenblumenſamen einlegt die Reſeda iſt von den
drei Bienenpflanzen die wichtigſte da ſie ihre Blilten bis ſpät in den
Herbſt hinein entfaltet wenn die der anderen ſchon längſt verblüht oder
den Nachtfröſten zum Opfer gefallen iſt

Bei günſtiger Witterung tragen die Bienen von Weiden W
nüſſen Ulmen z ſchon ſtark Höschen ein und raſch vermehrt ſich dadurch
auch die Brut Da dieſe nur bei 20 Grad R gut gedeiht müſſen die
Stöcke warm gehalten und aus den Mobilbauten die nicht von Bienen
belagerten Waben entfernt werden

Die Bruterziehung bei den Bienen koſtet ſehr viel Honig und
Blütenſtaub weshalb man in einem rauhen und kalten Frühjahr wo dir
Natur noch wenig Pollen und Blütenſtaub ſpendet die rechtzeitige Fütte
rung der Bienen nicht überſehen darf

Geſundheitspflege

Mittel gegen das Ausfgllen der Kopfhaare Man nehme
1 Teil Ricinusöl auf 5 Teile Franzbranntwein ſchüttele tüchtig und
reibe mit dieſer Flüſſigkeit mit einem kleinen Schwämmchen die Haare
ein 2 Teelöffel voll genügen Die Wirkung iſt vorzüglich

Gegen gerötete Hände empfiehlt ſich täglich 83mal wiederholtes
Baden in einer heißen Alaunköſung Man gießt in ein Waſchbecken 2
Liter heißes Waſſer und löſt eine Handvoll Alaun darin auf Das
Waſſer muß ſo heiß ſein wie man es irgend an den Händen ertragen
kann und dieſe müſſen bis zum Auskühlen darin gehalten werden

Behandlung kleiner Brandwunden Hat man ſich am Finger
verbrannt ſo nimmt man ein Stück Holzkohle zerſtößt ſie im Mörfer
oder mit dem Hammer und ſchüttet das Pulver auf einen Lappen Dieſen
legt man um die Wunde und bindet ihn feſt zu Alsbald hört nicht nur
der Schmerz auf ſondern die Kohle abſorbiert und desinfiziert auch alle
Exſudate wie Eiter Waſſer e ſo daß der Heilung jedes Hindernis be
nommen iſt Dieſen Umſchlag läßt man auf der Wunde ohne Störung
liegen bis die Kohlenkruſte von ſelbſt abfällt

Watte und Ohr Die Sitte bei Zahnſchmerzen mit allerlei
Eſſenzen geſättigte Wattebäuſche ins Ohr zu ſtecken oder Oel einträufeln
zu laſſen kann öfters wiederholt zu ſchweren Gehörgangs Entzündungen
und in Folge deſſen zur Verengung und Verwachſung des Gehörganges
führen Anders verhält es ſich mit der Verwendung von mit Olivenöl
getränkten Wattebäuſchchen beim Baden Doch muß man auch hier im
allgemeinen zwiſchen Leuten mit geſunden und kranken Ohren unterſcheiden
Solche mit geſunden Ohren können ſich ohne Gefahr für dieſes Organ
dem Vergnügen des Badens hingeben bloß beim Baden in ſalzhaltigem
Waſſer iſt Vorſicht geboten da dieſes Waſſer Entzündungen im Ohr her
vorrufen kann Blkeibt wenn man Waſſer im Ohr hatte nach dem Ent
weichen des Waſſers aus dem Ohr noch Schwerhörigkeit zurück ſo iſt dies
meiſt auf die Schwellung eines Ohrſchmalzpfropfens zurückzuführen und
läßt ſich hier leicht mit der Ohrſpritze Abhilfe ſchaffen Hat das Trommel
fell ein Loch ſo iſt die Sache ſchlimmer weil dann beim Eindringen von
Waſſer leicht Eiterungen entſtehen können Dieſer Gefahr beugt man
wie bereits erwähnt durch Einführung eines in Olivenöl getränkten
Wattebauſches vor

Kinderpflege und Erziehung
o Engliſche Krankheit der Kinder Die erſten Spuren der

engliſchen Krankheit zeigen ſich gewöhnlich nach vollendetem erſten Lebens
jahre Bemerken wir dann bei einem Kinde daß die Haut ſchiaff die
Geſichtsfarbe blaß wird die Muskeln welk werden und ſich Unluſt zum
Laufen einſtellt auch Verdauungsſtörungen und mürriſches Weſen ſo iſt
die engliſche Krankheit im Entſtehen Um dem traurigen Siechtum zu
ſteuern beobachte man folgende Regeln Was die Ernährung angeht ver
meide man Zucker Süßigkeiten ſäuerliche Speiſen alle Arten von Kinder
mehl Mehlbrei und andere ſtärkemehlhaltigen Sachen ſowie Kartoffeln
und Schwarzbrot Dagegen gebe man bei einem Kinde unter einem
Jahre Mutter oder Ammenmilch iſt ſolche nicht vorhanden dann gute
Kuhmilch Anch Kalbfleiſchbrühe mit Kuhmilch verbunden tut ſehr gute
Dienſte Kalbsbrühe hilft die Kuhmilch verdanen weil durch ſie Salze
hinzugefügt werden die für die Entwicklung der Knochen förderlich ſind
Für Kinder von zwei bis drei Jahren iſt eine Verkochung von Legumioſen
anzuraten auch etwas feingeſchabtes Rinofleiſch Bratenfleiſch weiche
Eier feines Weizenbrot Ein Teelöffel voll mediziniſchen Ungarweins
dient zur Kräftigung des Magens und der Därme Vor allen Dingen
wird vor Ueberfütterung der erkrankten Kinder gewarnt Auf regelmäßigen
Stuhlgang muß geſehen werden widrigenfalls erweichende Klyſtiere ge
geben werden Auch iſt dafür zu ſorgen daß das Kind ſich ſtets in
guter friſcher Luſt aufhält Man bringe daher das Kind täglich in die
freie Luft hinaus doch vermeide man Nord und Oſtwinde dieſe erzengen
bei Kindern unter 9 Jahren Halzentzündungen Diphtheritis Vräune
und dergl Des Nachts ſorge man mit Vorſicht ebenfalls für die Ein
laſſung friſcher Luft in das Schlafgemach etwa ſo daß man im Neben
zimmer das Fenſter hinter dem Vorhang etwas öffnet oder wenn das
nicht geht ein Ventilationsrad in die oberſte Scheibe des Fenſters einſügt
Der Hantpflege iſt ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen Es ſind
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lauwarme Bäber nawenilich Kochſalzbäber welhe man auen Tagden andern anwendet m reren er
Kochſalz oder künſtliches Seeſalz t als S ſörderlich
empfehlen Zum Lager für das Kind wähle man eine haarm
ebenſo ein gartop Aen das rin ig ſein da eingeformtes Kopfkiſſen leicht einen Druck anf den Zimmer ausübt

Krämpfe erzeugen kann

Für die Küche
Teltower Rübenſuppe 2 Pfund Teliower Rüben gut gerein

in gebräunter Vutter Zucker und Waſſer recht mürbe gekocht Sem
in Scheiben trocken geröſtet in der Rübenbrühe erweicht mit dieſer und
der Hälfte der Rüben durch ein Sieb geſtrichen Eine geriebene Semmel
in Butter hellbraun geſchwitzt mit dem Rübenmus dem nötigen Waffer
etwas Salz etwas getrockneten geſtoßenen Kümmel noch i Stnnde
langſam gekocht nochmals durchgeſtrichen mit den zurückgelaſſenen
Rübchen aufgekocht angerichtet

Waſſerreis Reis rein verleſen blanchiert d h mit kochenden
Waſſer gequirlt dieſes abgegoſſen mit kaltem gequirlt bis das Waſſer
hell erſcheint Mit kochendem Waſſer über dem Reis ſtehen geſalzen ohnd
zu rühren das Waſſer auf ſchwaches Feuer geſtellt das Waſſer muß
drei Viertel einziehen laſſen bis der Reis faſt trocken erſcheint die Körn
chen weich doch nicht zu weich ſind Auf vier kleine Taſſen Reis eigroß
friſche Butter zugefügt leicht durchgeſchwenkt angerichtet Indeſſen mageren
kleinwürflich geſchnittenen Speck in einer Pfanne raſch gebraten dies über
dem Reis angerichtet

Linſen mit Reis Linſen weich dick kochen gutes Fett Salz und
wenig Muskatnus zufügen durchſtreichen Reis gut waſchen und blau
chieren mit Butter Salz und Fleiſchbrühe weich und dick kochen Ab
wechſelnd Linſenmus und Reis ſchichtweiſe übereinander bergartig anrichten
zwiſchen jeder Lage eiwas abgekochtes geſchnittenes geſalzenes Schweine
fleiſch oder Frankfurter Bratwurſt legen Mit Linſenmus ſchließen mit
einem Stern von Reis verzieren Iſt gut und ſieht hübſch aus

Lothpudding 150 Gramm Butter warm geſtellt bis ſie ſchmilzt
daun zu Sahne gerührt nach und nach 12 Eigelb dazu gerührt 150
Gramm Mehl 150 Gramm Zucker in einem halben Liter Milch gekocht
bis die Maſſe ſich vom Geſchirr löſt Sobald ſie erkaltet iſt an die Butter
und Eier gerührt das Eiweis zu Schnee geſchlagen zuletzt daju getan
in eine mit Butter ausgeſtrichene Form gefüllt 11 Stunden im Waſſer
bad gekocht und dann umgeſtürzt

Kalbsleber gedämpft Eine friſche ſchöne Leber rein gewaſchengehäutet die Gallenflecken ausgeſchnitten Fingerlange Stückchen Spea
in gewürztem Salz umgewendet mit einem feinen Meſſer durch die Lebey
geſteckt Feinwürfelig geſchnittener Speck 1 Zwiebel 1 Stück Butter
J Glas Wein in eine Kaſſerole die Leber hinein noch mit eiwas Salz
und Pfeffer beſtreut zugedeckt langſam unter öfterem Begießen 1 Stunde
gedämpft Mit einem Löffel Mehl von dem gezogenen Fett raſch eine
braune Mehlſchwitze bereitet mit 1 Löffel Fleiſchbrühe und Wein aufge
fültt mit der Leberſauce vereinigt losgekocht die Sauce durch ein Haar
ſieb gegoſſen raſch aufgetragen Eine Leber darf nicht über die Zeit
ſtehen da ſie ſonſt hart wird

Lammfrikafſee 6 Perſonen 2 Lammſchultern wäſcht man ab und
brüht ſie einige Augenblicke in heißem Waſſer Dann haut man ſie in
paſſende Stücke läßt 100 Gramm Butter heiß werden gibt das ab
getrocknete Fleiſch hinein läßt es einige Augenblicke in Butter ſchwitze
beſtäubt es mit Mehl gießt etwas Waſſer auf gibt Salz eine Zwiebe
ein Lorbeerblatt und Wuürzelwerk dazu läßt alles auf dem Feuer aufkochett
und dann an der Seite des Herdes langſam weiterkochen bis das Fleiſch
gar iſt Nun nimmt man das Fleiſch heraus gießt die Sauce durch ein
Sieb kocht ſie zur gehörigen Dicke ein zieht ſie mit zwei Eigelb ab und
gießt ſie wieder über das Fleiſch das man in der Sauce heiß werden läßt
Beim Anrichten verfeinert man das Frikaſſee mit 15 Tropfen Maggi
Würze und etwas Zitronenſaft und gibt es in tiefer Schüſſel recht heiß
zu Tiſch Paſſende Beigabe Nudeln Reis oder Klöße

Rindfleiſchſalat Gekochtes zartes kaltes Rindfleiſch möglichſt
dünnblättrig in kleine Stückchen geſchnitten mit nachſtehender Sance ge

miſcht Einige hartgekochte feingeriebene Eidotter mit etwas dicker ſaurer
Sahne gemiſcht einige Löffel beſtes Olivenöl unter beſtändigem Rühren
langſam zugefügt noch eine Weile gerührt bis es dick iſt und ſich ver
bindet dann Eſſig langſam nach Geſchmack feingeſchnittenen Eſtragon
einige Schalotten Pfeffer Salz zugefügt

Hauswirtſchaft
Das Waſchen weißer Wollfachen Feine weißwollene Sachen

wäſcht man in einem kochend heißen Seifenſchaum den man ſich aus
kochendem Waſſer kleingeſchnittener weißer Seife und Salmiakgeiſt au
1 Liter Waſſer 1 Eßlöffel Salmiakgeiſt herſtellt Die Hauptbedingun
iſt daß der Seifenſchaum ſo heiß iſt daß man nicht mit den Hän
hineinfaſſen kann man muß ihn alſo quirlen Jm vollen Schänmen tul
man die Wollwäſche hinein und ſtuckt ſie ſolange mit dem Quirl bis ſi

ſauber iſt dann wird ſie ebenſo heiß tüchtig geſpült und ſofort auf hän
Bemerken möchte ich noch daß es von großer Wichtigkeit iſt ſedes S
einzeln zu waſchen nicht die ganze Wäſche auf einmal hineinſtecken

Chlorkaltbrühe der Wäſche Wenn in der rechten Art auge
wendet ſchädigt Chlorkalk die Wäſche nicht dies iſt gur dann der Fall
wenn davon ungelöſte feſte Teile mit hineingeworfen werden oder wenl
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